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NORDHOLZ. Gleich fünf Strecken
für verschiedene Altersgruppen
bietet die TSG Nordholz am
Sonnabend, 20. Juni, beim 14.
Nordholzer Mühlenlauf an. Start
und Ziel ist der Willi-Wicke-
Sportplatz an der Mühlenstraße.
Gestartet wird zwischen 16.30
Uhr (Bambini-Lauf über 400 m)
und 18 Uhr (Halbmarathon 21,1
km und 10 km). Der Bambini-
Lauf führt über 400Meter, für den
5-km-Lauf für Schüler und zu-
gleich Volkslauf fällt der Start-
schuss um 17 Uhr. Ferner wird ein
Trimmerlauf über 2,6 Kilometer
ausgetragen, der ebenfalls um 17
Uhr beginnt. Außerdem sind Stre-
cken für Walker und Nordic Wal-
king im Angebot. Die Teilnehmer
setzen sich um 17 Uhr in Bewe-
gung und können „ihre“ Distanz
selbst bestimmen. Die Streckenre-
korde im Halbmarathon halten
Jochen Hübner (1:16:290 Stun-
den) und Birgit Hempel (1:31:20).
Bestzeiten über 10 km stehen für
Matthias Wilshusen (34:33 Minu-
ten) und Fakya Hoffmann (37:00)
zu Buche. Anmeldungen für den
14. Nordholzer Windmühlenlauf
nimmt Wilfried Behrens, Telefon
(0 4741) 83 96, oder per E-Mail
unter wilbehrens@yahoo. de, so-
wie unter www.tsgnordholz.de
bis zum 18. Juni entgegen. (jm)

Mühlenlauf:
Fünf Strecken
zur Auswahl

HANDBALL

Relegation zur
Oberliga
männliche C-Jugend
JSG Altenwalde/Otterndorf: In
der ersten Relegationsrunde zur
Handball-Oberliga erreichte die
männliche C-Jugend von Hans
Dieter Busch und Leon Pollok
den dritten Tabellenrang hinter
den klaren Favoriten des SV Wer-
der Bremen und dem VfL Freden-
beck.
Im ersten Spiel des Tages konn-

ten die JSG-Handball-Jungs einen
klaren Sieg mit 17:12 gegen die
SG BW Rosengarten-Buchholz
erzielen. Im zweiten Spiel ging es
gegen den SV Werder Bremen.
Die Bremer ließen über die ge-
samte Spielzeit ganz klar erken-
nen, wer hier der Favorit ist. Das
Spiel ging mit 17:5 klar an die Bre-
mer.
Das Spiel gegen den Hagener

SV konnte die JSG Altenwalde/
Otterndorf wieder mit 19:15 für
sich entscheiden. In dieser Begeg-
nung ging es bereits darum, wei-
terzukommen oder auszuschei-
den. Lange spielte man auf Au-
genhöhe, bis sich dann die JSG
entscheidend absetzte und das
Spiel für sich entschied.
Im letzten Spiel des Tages ging

es gegen den zweiten Favoriten,
dem VfL Fredenbeck. Mit einem
Sieg hätte man den zweiten Platz
belegen können und wäre dann
direkt in die Oberliga aufgestie-
gen. Doch kam es anders. Die Fre-
denbecker wurden ihrer Favori-
tenrolle gerecht und siegten mit
17:10.
Somit geht es für die JSG am

Sonnabend, 13. Juni, in die zweite
Relegationsrunde. Hier haben die
Busch/Pollok-Schützlinge noch-
mals die Chance, die Oberliga zu
erreichen, hierzu muss mindes-
tens der dritte Tabellenplatz er-
reicht werden.
Die Ergebnisse: JSG Altenwal-

de/Otterndorf – SG BW Rosen-
garten-Buchholz 17:12, SV Wer-
der Bremen – JSG Altenwalde/
Otterndorf 13:5, Hagener SV –
JSG Altenwalde/Otterndorf
15:19, JSG Altenwalde/Ottern-
dorf – VfL Fredenbeck 10:17.
Der nächste Spieltag am 13.

Juni in Hastedt: 10.45 Uhr TUS
Bothfeld – JSG Altenwalde/Ot-
terndorf, 13 Uhr JSG Altenwalde/
Otterndorf – JSG Münden/Volk-
marsh., 15.15 Uhr HSG Delmen-
horst – JSG Altenwalde/Ottern-
dorf, 16.45 JSG Altenwalde/Ot-
terndorf – SG HC Bremen/Ha-
stedt. (red)

Mini-II–Turnier

BREMERHAVEN. Die Minis II hat-
ten am vergangenen Sonntag in
Bremerhaven das Abschlusstur-
nier. Alle Jungen und Mädchen
der JSG Altenwalde/Otterndorf
waren mit Feuereifer bei der Sa-
che und gewannen alle drei Spie-
le.
Die Ergebnisse: JSG Altenwal-

de/Otterndorf – TV Lehe 2:1, JSG
Altenwalde/Otterndorf – SG Sur-
heide/Schiffdorferdamm 5:2, JSG
Altenwalde/Otterndorf – Hagener
SV 3:1.
Für die JSG Altenwalde/Ot-

terndorf spielten: Darenka Stef-
fens, Maximilian Müller, Emma
Steffens, Fynn Luca Carstens, Leif
Happersberger, Lennja Peters,
Noah Adamczak, Fenja Fink, Ju-
lia Fritz und Imke Pelzer. (red)

C-Junioren U15 Kreisliga

JSG Altenwalde/Sahlenburg – JSG BISON
4:0: Der Gast hatte die erste Groß-
chance, die aber der starke Hausherren-
torhüter vereitelte. Mitte erster Halb-
zeit kamen die Gastgeber zum Führungs-
treffer. Gleich nach Wiederbeginn
hatten die Gäste erneut die Möglichkeit
zu einem Torerfolg, doch wieder war
der Torhüter auf dem Posten. Es folgten
drei Treffer der Hausherren.
JSG BISON – JSG Altenwalde/Sahlen-
burg 0:2: In einer kampfbetonten
Partie nutzten die Gäste ihre erste Chan-
ce zur Führung. Kurz vor der Pause
gelang ihnen das 2:0. Obwohl die Gast-
geber alles versuchten, gelang ihnen
kein Torerfolg.

FUSSBALL

Auswärts als gute Ausrichter präsentiert
SC Neptun Cuxhaven und White Sharks Hannover veranstalteten das deutsche U15-Pokalturnier

Bundesliga. So war Neptun der
einzige unterklassige Verein. Vor
diesem Hintergrund zeigten die
Schützlinge von Trainer Udo Kat-
tenberg zu viel Respekt vor den
Gegnern und konnten in keinem
Spiel an ihre eigentliche Stärke
anknüpfen. Sie unterlagen in je-
der Partie. (red)
Für den SC Neptun spielten:

Tom-Stian Karlson, Jonas Tredup,
Niclas-Kai Schipper, Henrik,
Wulf, Christian Bässmann, Vin-
cent Hartwig, Henry Brütt, Luca
Meyer, Fabian Lüning, Jasper
Pannasch, Leon Plambeck, Vin-
cent Böker und Hauke tom Wör-
den.

ACHIM. Erstmals in der Vereinsge-
schichte richtete der SC Neptun
Cuxhaven zusammen mit den
White Sharks Hannover eine
Deutsche Endrunde im Wasser-
ball aus. Jedoch nicht Cuxhaven,
sondern die Stadt Achim bei Bre-
men stand am Wochenende im
Blickpunkt des deutschen Spit-
zenwasserballs. Im städtischen
Freibad wurde von Freitag bis
Sonntag in einem Sechserturnier

Die Ergebnisse:

Neukölln – Cuxhaven 27:4
Hannover – Wedding 17:10
Esslingen – Plauen 7:2
Plauen – Neukölln 6:7
Wedding – Cuxhaven 16:5
Esslingen – Hannover 5:14
Plauen – Wedding 7:6
Cuxhaven – Hannover 5:28
Esslingen – Neukölln 9:16
Esslingen – Cuxhaven 13:4
Plauen – Hannover 12:13
Wedding – Neukölln 10:15
Plauen – Cuxhaven 12:3
Esslingen – Wedding 8:4
Neukölln – Hannover 6:9

Freibad bietet gute Bedingungen
für die Sportart, sodass Spielleiter
Holger Sonnenfeld (Hannover)
im Auftrag des für die Sportart fe-
derführenden Deutschen
Schwimm-Verbands (DSV) leich-
ten Herzens erstmals in der Ver-
bandsgeschichte eine nationale
Jugendendrunde in die Region
Bremen vergeben konnte.
Ein regelrechter Lokalmatador

ist Oberligist SC Neptun Cuxha-
ven, der sich in den vergangenen
Jahren im Nachwuchsbereich zu
einer der Wasserball-Hochburgen
des Nordens gemausert hat. Der
„Wasserball-David“ von der
Nordseeküste trägt in Ermange-
lung einer überregionalen An-
sprüchen genügenden Spielstätte
regelmäßig seine Heimpartien in
Achim aus und konnte sich im
März beim Vorrundenturnier hier
im Hallenbad überraschend den
erstmaligen Endrundeneinzug si-
chern.
Die White Sharks sind bereits

in drei Altersklassen deutsche
Jugend-Meister oder Pokalsieger
geworden, und die Männermann-
schaft des Klubs qualifizierte sich
jüngst sogar für den Europapokal.
Ebenso wie die Hannoveraner

spielen auch die Herrenteams der
weiteren Finalmannschaften SG
Neukölln, SSV Esslingen, SC
Wedding und SVV Plauen in der

der deutsche Pokalsieger der Al-
tersgruppe U15 (vormals C-Ju-
gend) ermittelt.
Die älteste olympische Mann-

schaftssportart ist in Achim keine
Unbekannte: Im Hallenbad wer-
den seit mehreren Jahren regelmä-
ßig neben Spielen der Bremer Ju-
gendrunde auch andere Partien
austragen, sodass der Standort
überregional bereits bekannt und
anerkannt ist. Auch das hiesige

Niclas Schipper (weiße Kappe) hier bei einem erfolgreichen Torwurf. Die
Neptuner erwiesen sich mit den Hannoveranern zusammen als gute Gastge-
ber in dem Achimer Bad. Foto: SC Neptun Cuxhaven

DM: Einige heiße Eisen im Feuer
Sportkegler der CSKV wollen ab heute bei den nationalen Titelkämpfen ihren Heimvorteil auf den Bahnen am Strichweg nutzen

VON FRANK LÜTT

CUXHAVEN. Die deutsche Sportke-
gel-Elite trifft sich ab heute im Ke-
gelzentrum am Strichweg in Cuxha-
ven. Dort finden an zwei Wochenen-
den die Deutschen Meisterschaften
statt (11. bis 14. Juni und 18. bis 21.
Juni). Und es ist durchaus möglich,
dass die Gastgeber in einigen Kon-
kurrenzen ein gewichtiges Wort mit-
reden werden, wenn es um die Me-
daillenvergabe geht.

Schon seit Monaten fiebert die
Cuxhavener Sportkegler-Vereini-
gung (CSKV) auf die kommenden
zwei Wochenende hin, wenn auf
ihren Bahnen die Deutsche Meis-
terschaft ausgerichtet wird. Das
Team um CSKV-Vorsitzende Sil-
ke Schulz hat schon in der Ver-
gangenheit bewiesen, dass die
Cuxhavener gute Gastgeber sind.
So fühlten sich in den vergange-
nen Wochen, als auf der Zwölf-
Bahnen-Anlage die Bezirks- und
Landesmeisterschaften ausgetra-
gen wurden, die Sportler bereits
bestens aufgehoben. Und schon
vor acht Jahren hatte die CSKV
auch die höchsten nationalen Ti-
telkämpfe für Bohlekegler veran-
staltet, wurde damals mit viel Lob
seitens der Verbände bedacht.
Die Meisterschaften der Sport-

kegler auf Bohle sind auf zwei
Wochenenden verteilt, weil ein
Mammutprogramm zu bewältigen
ist. Jetzt, vom heutigen Donners-
tag bis zum Sonntag, sind die älte-
ren Kegler an der Reihe, die Da-
men und Herren der Altersklas-
sen A, B und C. In einer Woche
sind die Jüngeren dran, dann star-
ten die Damen und Herren sowie
die Juniorinnen und Junioren.
Die CSKV ist mit drei Mann-

schafts- und drei Einzelstarts am
ersten DM-Wochenende vertre-
ten und hat auch sicherlich die
ein oder andere Medaillenchance.
Nach der Eröffnung am heutigen
Donnerstag, 11. Juni, um 9.30
Uhr beginnt eine halbe Stunde
später der erste Wettbewerb. Die
Vereinsmannschaften der Herren
B suchen dann ihre Meister. Mit
am Start ist die CSKV, die in der
Besetzung Bernd Zimmermann,
Francisco Martin-Troyano, Rolf
Schütt und Yalcin Tuna sich im-
merhin als Niedersachsenmeister
für die DM qualifiziert hatte. Bei
den anschließenden Einzel-Kon-
kurrenzen (Damen C und Herren
C) ist kein Cuxhavener vertreten.
Am Freitag, 12. Juni, stehen

zwei Mannschaftswettbewerbe
an, nämlich ab 10 Uhr für die Her-
ren A und ab 14 Uhr für die Da-
men A. Bei dem zweiten Wett-
kampf ist die CSKV mit folgender
Aufstellung dabei: Ursel Düsse,

in der Vergangenheit schon etli-
che Erfolge erzielt. So zählt Hans-
Peter Buschbeck schon seit langer
Zeit zu den besten Keglern bei
den Herren B. Er ist als Mitglied
der Bundesliga-Herrenmann-

Dagmar Mahlmann, Annelie
Schoer, Sabine Braun und Mari-
anne Freise. Dieses Team war bei
der Landesmeisterschaft Dritter.
Der Sonnabend, 13. Juni, steht

ganz im Zeichen der Qualifikati-

on in den Einzelwettbewerben
Damen B (10 Uhr), Herren B (12
Uhr), Damen A (14 Uhr) undHer-
ren A (16 Uhr). Hier wollen sich
insgesamt drei Cuxhavener Sport-
kegler beweisen. Dieses Trio hat

schaft der CSKV voll im Saft und
dürfte sehr gute Chancen haben,
mindestens die Entscheidungs-
runde, also das Finale, am nächs-
ten Tag zu erreichen. Dann ist
auch alles möglich. „Buschi“, wie
er genannt wird, war bei der Lan-
desmeisterschaft Vizemeister.
Bei der Qualifikation der Da-

men-A-Einzelkonkurrenz haben
die Cuxhavener gleich zwei heiße
Eisen im Feuer, zum einen Nie-
dersachsenmeisterin Silke Schulz
und die Drittplatzierte der Lan-
desmeisterschaft, Antje Sand-
rock-Semmler. Beide sind an-
sonsten auch feste Größen in der
Damen-Bundesliga-Mannschaft
Grün-Weiß Cuxhaven. Trainiert
werden sie übrigens von Hans-Pe-
ter Buschbeck. Es ist durchaus
machbar auf den Heimbahnen,
dass beide Keglerinnen das Finale
am Sonntag erreichen.
Am Sonntag, 14. Juni, finden

die Einzel-Finalrunden nach fol-
gendem Zeitplan statt: 9 Uhr Da-
men B, 10 Uhr Herren B, 11 Uhr
Damen A, 12 Uhr Herren A. Ab
13.30 Uhr soll es die Abschlussfei-
er geben. Doch, wie bereits be-
schrieben, trifft sich die Kegel-Eli-
te eine Woche später erneut in
Cuxhaven.

Antje Sandrock-Semmler hat Finalchancen bei den
Damen A. Fotos: Lütt

Silke Schulz ist nicht nur CSKV-Vorsitzende, sie ist auch
eine hervorragende Keglerin der Damen-A-Klasse.

Der drahtige Hans-Peter Buschbeck ist seit vielen Jahren einer der besten Kegler. In der Herren-B-Klasse ist mit ihm zu rechnen. Wenn er das Finale am Sonn-
tag erreicht, dann ist alles möglich. Foto: Unruh


